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mMaC darauf aufmerksam , dass aul dem Duplıkat der ndiktionsbulle die
Namen vieler Kardınäle fehlen ; denn manche se1it 5306 gestorben,
andere W1Ee Farnese eianden sich Iern VOIN der Kurie, zugleic drängte
die aCcC und musste das uplika mıt NUr Kardinalsunterschriften
nach TIrient abgehen. Selbst diese entsprechen NIC mehr dem
riginal, da aut dem uplika VO e 545 ardına. LDominicus
de UPIS als Bıschot VON STa und IDekan des hl Kolleg1ums unterschreib
während aul der Originalbulle ardına. Joh Piccolominiı diese Stelle eIN-
nahm. Fbenso rklärt s sıch eıcht, dass aul diesen Duplikaten der KaT=-
AAl Crescentius als Signaturae brevium praefectus deren Uebereinstimmung
mı1t der ursprünglichen massung beglaubigt.

Immerhın ist CS N1IC DallzZ gerechtfertigt, WEENN Druftftel (S Anm 1
AaUuUs diesem Anlasse VOIN einer sechr oTOSSCH Unordnung ıIn Aufbewahrung
päpstlicher Akten spricht. Denn die ndiktionsbulle wurde gleich den
übrigen soOTfort nach Veröffentlichung In Tausenden VON Exemplaren und
offcıellen Vervielfältigungen nach aller Welt hinausgesandt ; Kısten
voll gyingen Al die Vertreter der Kurie ıIn den einzelnen Ländern aD oder
wurden MC eigene Nuntıien, eter Van der OTrSsS 1Ur Deutschland,

Frürsten, 1SChHOTe und übermittelt, dass die Originale ntbehr-
iıch scheinen mochten, u mehr, da die viermalıge Anheftung , St
eter, Al Lateran, der Cancellarıa und ampo OS ihrer ausseren
Erhaltung N1IC. gyünstig DCWESCHH seiIn wiıird. Ja zudem der Oortualur
den Sekretären Fabius Vıgıl oder BIOsS1uUs DPalladıus registriert WAal, konnte
elne ernstliche Verlegenheit AaUus dem Fehlen der Originale nıemals entstehen

ugleic SEe1 hıer ein Fehler berichtigt, der sich nıcht sehr edeuU-
tend, aber In selner stabılen Wiederkehr nıcht weniger merkwürdig 1Sst als
das Verschwinden der Originale. DIe der ersten Beruiung des Kon-
Z11S nach Mantua ist ämlıch atıert 1UN1 1  , also Juni.
Nachdem aber Kaynald oder seINEe Abschreıiber STA dessen gelesen und
dementsprechend gedruckt en MENSLS 1UN11 (Ann eccl. 536 55
hat dıe Bulle 1ın en späteren Drucken, uletzt auch noch In T heiners Acta
(COHC Irıdentini das Datum des Junı ehalten, welichem JTage
(Pfingsten 1550 allerdings die Promulgatiıon den oben genannten Stellen
erfolgte, während die Konsistorilalakten und nach ihnen auch Pallavıcın1ıa
(IIL, 19,10 richtig angeben, dass dıe Indıktion des Konzıils aut den
Jun]ı 5306 Allt. ses

aps Clemené VII und Heiminrich I1 VON England. /
In dem Cod I 3 vol Dik Bullae ef brevıa diversorum Pontifi-

OT ah 17 ad 1594 des vatıkanıschen AÄrchives, auft welchen ich
e den irüuheren ustoden II0n Giregori10 Palmıier 1 aufmerksam gemacht
wurde, tınden sıch mehrere Stücke, die sıch auf die englische esache
beziehen, darunter namentlıch 99) dıie Promıissıo Clemens VILI über
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Aufrechthaltung und Vollzug der den Kardinälen Campeg2210 und olsey
ausgestellten Kommıission. Das C ist auft einen Paplerbogen geschrie-
ben und TUllt dessen ersie e1lte tast vollständig. Die Unterschrift „Ita est.
[ 1st OiItTenDbDar eigenhändig, während der Text In Reinschri VOIN der Hand
eines ekretärs, wahrscheinlich des Blosius Palladius errührt SS 1st emnach
doch MIC das eigentliche Original, da dieses nach AÄAusweis der Vermerke

den Kopıien In Var olı 159 und Barber 13 178 Danz
VON Clemens selbhst geschrıeben WAaTrT. COhnehıin ware schwer zZzu erklären,
WIEe das rig1inal, welches nach England INg und VON welchem olsey,
u eiIne weıtergehende /Zusage des apstes Zu erhalten, vorgab, asselbe
SE1 auT dem Wege nach England DallZz unbrauchbar geworden, wieder den
Rückweg nach Kom gefunden en sollte ESs dürfte emnach sicherer
seIN, das UC als eIN uplika anzusehen, das möglicher Weise dem (Car-
1a ampege10 zugestelli wurde oder als eleg In Kom ZUTFÜG  1eb
Immerhin Lragt asselbe als Zeichen der Authenticıität die deutlichen Spuren

Dereines Kotsiegels, Del dessen Ablösung das Papıer eIWAS gelıtten hat
Bogen WT sodann zweimal nach der Länge und einmal nach der DHreıite DE
Taltet, aber SO WeIt sıich erkennen ass nıcht verschlossen. [)Iie Kückseite des
unbeschriebenen zweıten Blattes rag aul elner der Mittelkolumnen den
gleichzelitigen Vermerk Signatura d1 Sua Santıta CIrCca 11 matrımon10 di
Inglıterra. DDer Text ist identisch nıt Nr 23 melner „RÖömischen Doku-
MENLSA, MT 1st nach „COmM mIss1ıoNem inhibitorlam “ S Silı; 12) noch „qUua-
CUMQUE ratione“ eingeschoben ; agegen Iindet sıch das unverständliche
„1usta“ Allı ChIuSSse hıer ebenso WIeEe In den römischen und engliıschen AD
schrıtten I7 cheint Tast, als habe der Sekretair die Handschri des Pap-
STEeS I6 mıt er Genauigkeit gelesen, da „1USta“ weder IN den ortluau
passtT, noch mıit den späteren Auseinandersetzungen über dıe Promissio In
inklang bringen 1St. (Röm LDokum 31—33).

Vorher geht 08) aut eInem langen reıren 1n gleichzeitiger elIn-
chriıft VON and desselben Sekretärs die Antwort des Kardınals SS Quattro
(Laurentius UCCI) allt das Schreiben Heinrichs V VO Dezember
50R 1eselbe eC sıch SCHAaU mı1t der Abschrift In Lettere d1 PrincıpI
14 { VON welcher IN RKRöm um 16 oben die Kede ist. Fın
Vermerk darın autet DecembriIı 535 repertum. Auf 100=— 402 Tolgt
sodann die autographische Antwort des Kardınals VOIN Ancona DPietro de
Accoltı aut asSsSelDe Schreiben Heinrichs NI identisch mıt der opı1e
1n LLeit. d1 Princ. 14 die In om LDokum Nr 06 verölffentlicht
1ST DG etzten 10 /eıllen lauteten ursprünglich : Non In 1070 actorI1s, sed
rel Caus: commıttenda esl. eque concılıum, Bernardus aut Cyprianus, QUOS
cC1tas, 1b1 ut praediximus ullatenus sulfragantur, allegatio LUa, quod
Pa uUuum olım uerıit LULUM, UT SUPNTa ostendimus, adeo sulfticıiens est,
ut ad reiractanda Cd, mmature, consulte ei 1uste TeCIMUS, alıquo modo
110$5 nossit inducere. hNOC ıbl DTO deliberata responsione Ssulıciat Nos
enım praem1ss1s allegationıbus {U1Ss amquam irıvolıs 1NON ODSLTaNUDUS ad
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CAauUsSsae huiusmodi decis1ionem, QUaM ulterıus DTOTOQAIC NO1TVT HEC

debemus, 1ustitia mediante procedemus.
ESs folgen dann noch VOINl gleichzeitiger and aul einem ungezähl-

ien atte Auszüge AUSs Briefen und Dekretalen VOIN Mäpsten des DIS
Jahrhunderts über dıe Öchste richterlich (jewalt des apostolischen Stuhles
In geistlichen Dıngen, OrIfenDar Belege den Schlusssätzen, die Accaltı In
einem Antwortschreiben Stelle der vorstehenden Zeılilen gesetzt hat

(Röm. um 174)
DIG englische esache hat neuerdings Urc eine der ersten

englischen Autorıtäten, ames @WaLtdnNen IN mehreren Artikeln der ENS-
lısh Hıistorical Keview 1896/7 aul (irund der „Römischen okumente“

S'eseine sehr eingehende Beleuchtung crfahren.


